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Liebe Leserinnen und Leser,  

 

ich bin Pfarrerin Annette Lang. Seit 

01. März 2022 bin ich im Kirchenbe-

zirk Göppingen mit 50% als Pfarrerin 

zur Dienstaushilfe tätig. Von März bis 

September 2022 trage ich meinen 

Teil dazu bei, die Vakatur in Börtlin-

gen-Birenbach zu vertreten. Ab Sep-

tember werde ich in der Gemeinde 

Eschenbach-Heinigen pastorale Auf-

gaben übernehmen.  

Vor meiner Zeit in Göppingen war ich 

zwei Jahre als Seelsorgerin im Klini-

kum Esslingen tätig. Hier habe ich mit 

sterbenden und erkrankten Men-

schen und ihren Angehörigen viele 

Gespräche geführt. Ich habe mit 

ihnen geschwiegen, gelacht, gesun-

gen, gebetet, ihnen Gottes Segen 

zugesprochen und viel von ihnen 

gelernt. Diese Begegnungen und 

Erfahrungen haben mich als Pfarrerin 

sehr geprägt und bereichert.  

Ich freue mich auf die Begegnungen 

und Erfahrungen in Eschenbach und-

Heiningen. Vor allem das Feiern von 

Gottesdiensten und die seelsorgerli-

chen Gespräche liegen mir sehr am 

Herzen.  

Privat bin ich gerne mit meinen Hun-

den, dem Kanu und dem Campervan 

in der Natur unterwegs. Außerdem 

spiele ich gerne Brettspiele. Zu mei-

nen liebsten Spielen gehören soge-

nannte Exitgames. Hierbei muss man 

als Gruppe gemeinsam knobeln und 

Rätsel lösen.  

Ich freu mich, die Gemeinde in 

Eschenbach-Heiningen kennenzuler-

nen und auch darauf Ihnen zu be-

gegnen. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin Annette Lang  

Editorial 
 
 

Was hat Bestand? Was dient dem guten Miteinander heute 
und in Zukunft? Diesen u. a. Fragen geht der Sommer-
gemeindebrief 2022 nach. Er lädt uns ein, über unsre Ge-
wohnheiten nachzudenken und sie im Guten zu fördern.                   
Beispielsweise 
 

 Zeit finden zum Gottesdienstbesuch am Sonntag-
morgen, Zeit zum Singen, zum Hören, zum Nach-
denken über Wort und Musik. 

 Alltagspausen einlegen: Die Kirche auf dem Bühl 
ist tagsüber zur Einkehr geöffnet, die Seitenkapelle 
(Sakristei) der Michaelskirche während des Kir-
chensofas. Der Heininger Kirchhof, unser kleiner 
Park im Ortskern, ist immer geöfffnet. 

 Vielfalt und Dankbarkeit in vielen Begegnungen 
erkennen. 

 Am inneren Menschen wachsen und Konflikte auf 
Augenhöhe bereinigen. 

 Kranke und Genesende, Trauernde und Belastete auf 
vertrauten und auf neuen Wegen begleiten. 

 Die eigenen Gaben einbringen: Ihre Kirchengemeinde 
braucht neue Mitarbeitende v. a. im Kinder- und Ju-
gendbereich.  

 Dem Frieden Raum geben durch Beteiligung an unse-
rer Partnerschaftsarbeit. 

 Fremden vertrauen und Fremdes wertschätzen, da-
heim und unterwegs. 

 Das Loblied der Schöpfung, der Bäume mitsingen. 

 Zukunftsfähiges Wirtschaften für den eigenen 
Haushalt planen und einüben. 

 Und nicht zuletzt: Muße finden für Sommerspiel 
und Spaß z.B. mit Kind und Kegel beim Kirchen-
sofa, freitags, 15.07. - 09.09., 15.00 -17.00 Uhr.* 

Wir freuen uns darauf! 

 

Ganz besonders freuen wir uns auf Pfarrerin Lang. Wir 
heißen Sie sehr herzlich willkommen.  
 

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir  
einen schönen Sommer, daheim und unterwegs,  

Ihr Gemeindebriefteam   

 
* Weil die Michaelskirche reno-
viert wird, findet „Das Kirchenso-
fa“ 2022 nur im Kirchhof statt. 
Deshalb fällt die Veranstaltung bei 
Regenwetter leider aus. Aktuelle 
Infos finden sich auf der Internet-
seite der Kirchengemeinde. 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

 

was hat in unserer Welt eigentlich Bestand? Je-

den Tag neue Nachrichten, neue Katastrophen, 

„eine neue Sau, die durchs Dorf getrieben wird“ 

und Menschen verunsichert – Raubbau an der 

Natur, ein nahezu unreguliertes Finanzsystem, 

die COVID-Pandemie, eine zunehmende Spal-

tung zwischen arm und reich, eine im Schatten 

des Ukraine-Krieges nie dagewesene Aufrüstung 

und so weiter. Gibt es Beständigkeit und Zuver-

lässigkeit in einer Zeit, in der immer alles noch 

schneller gehen und noch besser werden muss, 

Menschen die Nacht zum Tag machen und 

selbst das Klima der Erde verändern? 

Der Monatsspruch für August stammt aus einem 

Danklied an Gott: „Es sollen jauchzen alle Bäume 

im Wald vor dem HERRN; denn er kommt, zu 

richten die Erde“ (1. Chronik 16,33). Wenn ich 

durch die Felder und Wälder rund um Heiningen 

laufe, dann spüre ich große Dankbarkeit und Ge-

lassenheit. Und dann denke ich wieder an die 

oben erwähnten Nachrichten und das unendliche 

Leid vieler Menschen.  

Das steht nebeneinander – der Jubel der Schöp-

fung (in diesem Fall der Bäume) über die Gegen-

wart Gottes und die Notwendigkeit, dass er die 

Erde „richtet“, was im Kontext der Bibel „zu Recht 

bringen“ bedeutet. Das Recht Gottes soll uns 

Menschen in unserem Verhalten leiten, damit die 

ganze Schöpfung gut leben kann.  

 

 

Jesus hat uns Nächstenliebe und Solidarität ge-

rade mit den Armen, Schwachen, Ausgestoße-

nen und an den Rand Gedrängten vorgelebt. 

Wenn wir einander die Menschen werden, die wir 

brauchen, können unsere Liebe und Solidarität 

immer wieder aufleben und entflammen, wo vor-

her nur noch Asche zu sehen war. 

Das zu glauben und zu hoffen ist gut für unsere 

Herzen. Denn in unseren Herzen ist nicht nur 

Liebe, sondern auch Klugheit. Liebe und Solidari-

tät drohen zu erlöschen durch Selbstbezogen-

heit, durch fehlendes Interesse aneinander und 

sind gefährdet, wenn man „den Anderen“ wegen 

seiner Andersartigkeit zu verachten beginnt. 

Kluge Herzen wissen, Liebe und Solidarität ent-

flammen neu, wenn man die Stärken des ande-

ren wahrnimmt und merkt: Wir gehören alle zu-

sammen als Geschöpfe und Ebenbilder Gottes, 

wir sind Teil seiner Schöpfung. Das Danklied 

geht weiter mit dem Satz: „Danket dem HERRN, 

denn er ist freundlich, und seine Güte währet 

ewiglich.“ Das hat Bestand. 

 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne und erhol-

same Sommerzeit und grüße Sie herzlich,  

Ihr/Euer  

Albrecht E. Arnold  / pixelio.de  
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Gemeindeleben in Bildern 

In ökumenischer Verbundenheit feiern wir mit Pfr. i. R. Wagner, Pfarrvikar Ngoma und einem Bläser-
ensemble des Posaunenchores die Stationen des liturgischen Spaziergangs an Christi Himmelfahrt 2022. 

Am 22. Mai lädt der Posaunen-
chor zur Serenade in den Kirch-
hof ein.  Unter der Leitung von 
KMD Gerald Buß spielte der 
Posaunenchor Musik von  
G.F. Händel, Jacob de Haan, 
Chris Hazell und Scott Joplin.  

Serenade des Posaunenchors am 22. Mai 22 im Kirchhof der Michaelskirche 

Liturgischer Spaziergang am 26. Mai 22 mit Pfarrer Wagner und Pfarrvikar Ngoma 
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Töpfer-Wochenende,  Gottesdienst 

und Tag der Offenen Töpferei  

in Eschenbach am 12. - 13.03.2022 
Gertrud Gölz, die ihr Atelier gegenüber der 

Kirche betreibt und bei vielen Interessierten in 

offenen Kursen die Begeisterung fürs Töpfern 

zu wecken vermag, stellte im Atelier eigene 

Arbeiten aus. Wir Teilnehmer*innen haben 

eine Auswahl unserer Arbeiten in der Kirche 

ausgestellt. Es waren Stücke von Kursteil-

nehmer*innen, die schon viele Jahre mit Ton 

arbeiten dabei, aber auch Stücke, die zu Be-

ginn der Arbeit mit Ton gefertigt wurden.  

 

 
Kunstfertigkeit, aber auch viele verschiedene 

Techniken konnten betrachtet werden. Samstag 

und Sonntag waren Kirche und Atelier geöffnet 

und in der Kirche gab es dazu ein Programm. Die 

Sängerin Heidi Beck begeisterte an beiden Nach-

mittagen mit ihren italienischen Canzoni Napoleta-

ne und Arien. Gedichte und kleine Geschichten 

zum Töpfer und seinem Material, dem Ton, las 

Dorothee Schieber.  
 

Der Gottesdienst am Sonntagmorgen wurde vom 

Duo „Klangtiefe“ mit Alexandra Funke und Ma-

thias Kozinowski mit erlesenen Musikstücken für 

Bassklarinette und Kontrabass bereichert. Die 

ruhigen Musikstücke mit den tiefen Instrumenten 

erlebten die Hörer*innen in diesen aufwühlenden 

Tagen zu Beginn des Krieges in der Ukraine als 

sehr wohltuend! Thema des Gottesdienstes war 

die mythische Vorstellung von Gott als Töpfer, die 

sich auch in biblischen Texten findet. In welcher 

Freiheit und Güte Gott mit seinem Material um-

geht, es immer wieder neu zu gestalten vermag, 

zeigt ein Text aus dem Buch Jeremia: Im Kapitel 

18 hält der Schöpfer-Töpfer unbeirrt an seinem 

Material fest und arbeitet an ihm. Solange er dies 

tut, ist noch Hoffnung. Das lässt mich auch für uns 

hoffen, die wir manchmal ängstlich, rat- und mut-

los sind. Wir alle, wie auch unsere Kirche, sind 

wie ein fragmentarisches unvollendetes Gefäß, 

aber eines, aus dem noch etwas werden kann, 

auch noch nach über 2000 Jahren, jedenfalls viel 

mehr, als heute schon sichtbar ist. Die biblischen 

Bilder vom Schatz im irdenen Gefäß, vom lieben-

den Neuschöpfungsakt des Töpfers und von der 

Auferstehung des Stückwerks ermutigen uns, 

zu unserem Dasein als Stückwerk zu stehen, 

uns zu lieben so wie wir sind und den Fähig-

keiten zu vertrauen, die in uns gelegt sind.   

 

Die Ausstellung passte gut in den Kirchen-

raum und alle Stücke hatten ihren Raum, um 

zu wirken. Nicht nur für die Besucher, sondern 

auch für uns „Töpferinnen und Töpfer“ war es 

eine schöne Gelegenheit unsere Werke ge-

genseitig zu betrachten und uns näher ken-

nen zu lernen.  

Herzlichen Dank an die Kirchengemeinde, 

dass die Ausstellung möglich war!  

Dorothee Schieber 

 

Besondere Gottesdienste 
 
Erntebitt-Gottesdienst am 26.06.22  

in Forsters Feldscheune mit Pfarrerin 
Schieber, Pfarrer Rother und dem Posau-
nenchor unter der Leitung von H. Schrag  
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Neuer Konfi-Jahrgang 2023  

Der Konfiunterricht  

beginnt in Eschenbach und Heiningen  

am 15.09.2022, 15.00 Uhr. 

 

Vormerken! Die Heininger Konfis werden am 14. Mai 2023 

in der Michaelskirche konfirmiert. 

Am 21. Mai 2023 feiern wir die Konfirmation der Eschen-

bacher Konfis in der Kirche auf dem Bühl.  

Kinder–, Jugend– und Familienarbeit 

 

 

 

 

Action Day  

des CVJM  
 

Samstag, 09.07.2022 veranstalte-

te der CVJM seinen Action Day für 

Kids 2022. Auf der Sarawiese 

ging's um 9:30 Uhr los mit der Ge-

schichte „Das verlorene Schaf". 

Auch drei echte Schafe waren da. 

Unter dem Thema „Auf der Su-

che“ erlebten rund 90 Mädchen 

und Buben einen spannenden 

Tag mit Singen, Herausforderun-

gen in Teams, Geländespiel und 

kreativem Gestalten. Größere Kin-

der blieben zur Fackelwanderung 

am Abend und dann über Nacht.  

Herzlichen Dank allen, die diesen 

Festtag vorbereitet und mit den 

Kindern gefeiert haben! C. Moll 

 

tel:+499072022
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    3 von 17 Stationen: Das Weltpuzzle        Die Nadel im Heuhaufen              Das verlorene Schaf 
 

Auf der Suche - CVJM Stationenweg durch unsere Gemeinde 03. - 17.07.22 
Die Stationen in Heiningen und Eschenbach handeln vom Suchen, Finden, Gefunden werden. Ge-

sucht und gefunden wird eine Schatzkiste, das verlorene Schaf, die Nadel im Heuhaufen, die Einla-

dung zum Singen von Liedern, die zum Suchen einladen, z. B. Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Gefundene Puzzleteile zeigen, unser Zusammenleben braucht Rücksicht, Freude, Dank und Frieden.  
 

CVJM Sommerfest 

Auch am Sonntag, 10.07.2022 beim CVJM Sommerfest drehte sich alles um's Suchen, Finden 

und Gefundenwerden. Der Familiengottesdienst wurde von Pfarrer Reinhard Hauff und Maren 

Gärtner gestaltet. Im Gottesdienst wurden verschiedene Elemente des Action Day vom Vortag,   

bei dem sich die Kinder eingebracht haben, präsentiert. Pfarrer Reinhard Hauff predigte zu Lukas 

18, 18-27. Der Posaunenchor hat den Gottesdienst musikalisch gestaltet. Mittagessen, Spielmög-

lichkeiten für Jung und Alt und ein Wort auf den Weg rundeten das Sommerfest ab.  

Christine Moll 

    Familien-Erlebnis-Tour am Heubach 
Ausgerüstet mit Matschhosen und Gummistiefeln folgten junge Familien der Ein-           
ladung des CVJM zur Bacherlebnis-Tour. Treffpunkt zum Schiffle basteln und 
schwimmen lassen, Heubach erkunden und Staudamm bauen war die Sarawiese. 
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Veranstaltungen im Rückblick 

 

Als ob ihr im             

Gefängnis wärt 
 

Sonntag, 24. April 2022          

gestaltet Pfarrer Dieter Küm-

mel unsere Gottesdienste  

Perspektivwechsel ist ange-

sagt: „Denkt an die Gefange-

nen, als wärt ihr Mitgefange-

ne“ (Hebr. 13,1). Das ist weit 

leichter gelesen als getan. Die 

Knastmauern sind hoch und 

dick. Niemand blickt da durch. 

Die Gefängnisseelsorge soll 

sie deshalb ein wenig durch-

lässig machen.  

Wir sind in der JVA in Stamm-

heim ein ökumenisches Team 

von vier -skandalöserweise 

leider immer noch nur - christ-

lichen SeelsorgerInnen. Rund 

650 Gefangene leben dort. 

Fast alle sind Untersuchungs-

häftlinge.  NEIN, das Gefäng-

nis ist kein Hotel. Samstag /

Sonntag sind die Gefangenen 

jeweils 23 Stunden (!) in ihren 

rund neun Quadratmeter gro-

ßen, spartanisch eingerichte-

ten, derzeit saunatemperier-

ten Zellen.  

NEIN, im Gefängnis sind nicht 

nur Schwerverbrecher. Nur 

gut zehn Prozent der Gefan-

genen erwartet eine Haftdau-

er von mehr als fünf Jahren. 

NEIN, im Gefängnis gibt es 

keine Unmenschen. Unsere 

oft so blutleer daherkommen-

de Rechtfertigungslehre ist 

dort beständig prophetische 

Gegenwart.   

Auch der schwerste Verbre-

cher ist und bleibt ein 

Mensch. Denn Gott schenkt 

uns Würde. Er sagt JA zum 

Menschen, aber NEIN zu des-

sen bösen Taten. Deshalb 

sind wir immer weit mehr als 

wir im Guten wie im Schlech-

ten aus uns machen.   

Pfarrer Dieter Kümmel                 

JVA Stammheim 

 

„Sicherer Hafen“  

Auf Einladung des Sozialen 

Friedensdienstes, DSFD; re-

ferierte Pfarrerin Ines Fischer 

am Montag, den 09.05. in der 

Stadtkirche in Göppingen. 
 

Einem Menschen das Leben zu 

retten, dürfte eigentlich niemals 

ein Verbrechen sein oder zu 

einem solchen deklariert wer-

den. Menschen, die als Ge-

flüchtete über das Mittelmeer 

auf dem Weg nach Europa 

sind, kommen aus unterschied-

lichen Gründen: Zunehmend 

sind es Klimaflüchtlinge, viele 

fliehen aber auch weiterhin vor 

korrupten oder verbrecheri-

schen Regimen und sind auf 

der Suche nach einem sicheren 

Ort vor Menschenrechtsverlet-

zungen. Dass Menschen diese 

Fluchtwege auf sich nehmen 

müssen, hat vor allem mit der 

Wirtschaftsordnung unserer 

Welt zu tun, die Ressourcen 

bspw. des afrikanischen Konti-

nents massiv ausbeutet, ohne 

für die Schäden an Land und 

Menschen im Nachhinein ver-

antwortlich zu zeichnen.  

Immer mehr Geflüchtete sind 

auf ihren Fluchtwegen in den 

letzten Jahren in der Sahara 

oder auf dem Mittelmeer elen-

diglich ums Leben gekommen. 

Die Europäische Union antwor-

tet auf diese Fluchtbewegungen 

aber nicht mit Hilfe, sondern mit 

einer immer rigoroseren Ab-

schottungspolitik. Diese führt 

nicht dazu, dass weniger Men-

schen fliehen, sondern dass 

mehr und mehr Menschen ster-

ben.  

Zusätzlich werden diejenigen, 

die Ertrinkende aus dem Was-

ser ziehen und versuchen, sie 

an einen sicheren Ort zu brin-

gen, für ihr Handeln kriminali-

siert.  

Jüngster Fall ist die Anklage 

u.a. von Mitarbeiter*innen des 

Schiffes Iuventa, gegen die in 

Trapani in Sizilien ein Prozess 

eröffnet werden soll.   

 
 

Denkt an die Gefangenen als ob ihr selbst mit ihnen im Gefängnis wärt! 
Denkt an die Misshandelten, als ob ihr die Misshandlungen  
am eigenen Leib spüren würdet! Hebräerbrief 13,3 
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Die zivilgesellschaftliche Bewe-

gung Seebrücke hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, den politi-

schen Umgang mit Geflüchteten 

immer wieder neu zu thematisie-

ren:  

 

So sollen Kommunen dafür sen-

sibilisiert werden, dass auch  

ihre Stimme dazu beitragen  

könnte, eine liberalere und 

menschlichere Flüchtlingspolitik 

auf den Weg zu bringen.  

 

Im Rahmen der Kampagne 

„Sicherer Hafen“ können sich 

Städte oder Landkreise symbo-

lisch zu einem „Sicheren Hafen“ 

erklären – als Zeichen für eine 

Willensbekundung, die deutlich 

machen will: Wir möchten nicht, 

dass Menschen im Meer ertrin-

ken. Wir setzen uns ein für Ge-

rechtigkeit und Menschlichkeit.  

Bundesweit gibt es derzeit be-

reits 309 „Sichere Häfen“, 41 

davon in Baden-Württemberg.  
 

Pfarrerin Ines Fischer             

Asylpfarramt Reutlingen  

 
Weitere Informationen sind zu 
finden unter 
www.seebruecke.org 
www.sichererhafen-baden-
wuerttemberg.com  

 

Recht auf Frieden 

Am Sonntag Rogate, Betet!, 

22. Mai 2022 predigte Sumaya 

Farhat-Naser im Gottesdienst 

im Ökumen. Gemeindehaus. 

 

„Friede kommt durch Gerech-

tigkeit“, davon ist die palästi-

nensische Friedensaktivistin 

und Hochschulprofessorin 

überzeugt. Durch den Sied-

lungsbau der israelischen Re-

gierung werde Palästina immer  

 

weiter zerrissen: „Viele von 

uns haben keinen Zugang  

mehr zu eigenen Olivenhainen  

und Ländereien. Die täglichen 

Demütigungen an den Check-

points, an vielen Stellen inner-

halb der Westbank, Bedrohung 

von Leib und Leben, Zerstö-

rung von Häusern und Ernten 

seien zermürbend und entwür-

digend: „Wir kämpfen ums 

Überleben in ökonomischer, 

sozialer und physischer Hin-

sicht.“  

Nachdem Dr. Farhat Naser die 

erfolgreiche Dialoggruppenarbeit 

mit palästinensischen und israe-

lischen Frauen aufgeben muss-

te, (Mauern wurden gebaut, Zu-

sammentreffen verboten) habe 

sie sich auf die Arbeit mit Schul-

kindern konzentriert. 

 Es komme darauf an, dass pa-

lästinensische Kinder lernten, 

die schwierige Situation von Ge-

walt und Unrecht zu bewältigen 

und dass sie lernten Menschlich-

keit, Dialogfähigkeit und Empa-

thie zu entwickeln.   

„Unsere Kinder müssen – unter 

sehr belastenden Umständen - 

lernen sich selbst zu verwalten, 

sich selbst zu führen.“ Jede Fa-

milie habe eigene Tragödien. 

 

80% der Buben komme in israe-

lische Militärgefängnisse, wür-

den eingeschüchtert und Folter-

methoden ausgesetzt. Eltern 

erhielten oft kein Besuchsrecht.            

Dr. Farhat Naser besteht darauf: 

„Wir haben das Recht auf Frie-

den.“                                              

Frieden mit sich selbst müsse 

jedoch jeder für sich ernen. Da-

zu gehöre, sich selbst zu verste-

hen, gewaltlose Prinzipien zu 

lernen, auch zu Verzeihen. An-

deren zu vergeben sei ein Akt 

der Befreiung. Mit Schulkindern 

übt die palästinensische Groß-

mutter den Prozess der Selbst-

führung in mehreren Erkenntnis- 

und Übungsschritten ein:  

1. Alle sind gleich, sagt das Fun-

dament der Menschenrechte. 

2. Jede/r ist verschieden, sagt 

die Weisheit der Schöpfung. 

Diese Erkenntnis bewahre vor  

Missverständnissen und Feind-

seligkeit, so die Christin aus dem 

„Heiligen Land“. 

3. Jede/r habe einen wunderba-

ren Kern, einen Diamant in sich. 

Es liege an jedem Einzelnen, 

diesen glänzen zu lassen.  

4. Man könne lernen, das eige-

ne Selbst so zu führen und zu 

stärken, dass es mit friedlichen 

Absichten auf Andere zugehen 

und so einen Gegner „entwaff-

nen“ könne. Dazu gehöre die 

Fähigkeit zum Dialog mit sich 

selbst und das Ausprobieren 

deeskalierender Verhaltenswei-

sen. So könnten Mut und innere 

Stärke wachsen.                          

In diesem Sinne zitiert Sumaya 

eine junge Frau: „Du hast mir 

Mut gemacht, ich habe von dir 

gelernt, mich von niemandem 

provozieren oder demütigen zu 

lassen.“  
 

Linde Janke, Ökumenisches 
Palästina Partnerschaftsteam 

 

Konflikte müssen gewaltlos gelöst werden. Alle sind im Krieg Verlierer.           
Niemals darf jemand den Krieg als gerechtfertigt sehen oder, dass Kriege 
Probleme lösen. Im Gegenteil, irgendwann wird man verhandeln müssen. 
Warum verhandelt man nicht vorher? Sumaya Farhat-Naser 

http://www.seebruecke.org
http://www.sichererhafen-baden-wuerttemberg.com
http://www.sichererhafen-baden-wuerttemberg.com
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Bibelgeschichte für Kinder erzählt  

Wann hast du zum letzten Mal 

etwas verloren? Etwas, was 

dir sehr wichtig war. Vielleicht 

hast du ein Spiel ausgepackt 

und der Würfel war nicht da. 

Wie ärgerlich! Oder vom Puzz-

le fehlte das letzte Teil. Die Su-

che dauert und dauert. Wenn 

du den Würfel oder das Puzz-

lestück gefunden hast, dann 

freust du dich so richtig. Viel-

leicht hast du ja auch Sta-

tionen der Sommeraktion vom 

CVJM gesucht und gefunden 

und viel Spaß dabei gehabt? 
 

Muss Gott auch suchen, weil 

er etwas verloren hat? Ja, in 

der Bibel erzählt Jesus eine 

Geschichte, in der es darum 

geht, wie Gott sucht.  

Zu Jesus kamen viele Men-

schen, um ihm zuzuhören. Da 

waren auch welche dabei, die 

nicht immer die Wahrheit sagten 

oder anderen etwas weggenom-

men hatten. Darüber ärgerten 

sich viele andere Menschen. Sie 

sagten: Jesus sollte sich nicht mit 

schlechten Menschen treffen. Die 

gehören nicht zu Gott. 

Jesus sagte: Ich stelle euch eine 

Frage. Was tut jemand, der zehn 

Geldstücke hat und eins davon 

verliert? Natürlich wird der 

Mensch suchen. Er wird in jedem 

Zimmer, unter jedem Möbelstück, 

in jeder Ecke, in jeder Schublade, 

in jeder Hosentasche suchen. 

Und wenn er das Geldstück ge-

funden hat, ist er sehr glücklich. 

Er freut sich und will weitersagen, 

dass er sein Geldstück wiederge-

funden hat. Er geht zu Freunden 

und Nachbarn. Er sagt: Ich bin so 

froh, dass ich mein Geldstück 

wiedergefunden habe. Ist das 

nicht toll? Freut euch mit mir!                                                           

Jesus sagte: So ist es auch mit 

Gott. Er sucht immer wieder 

Menschen, die sich von ihm ent-

fernt haben, die nicht mehr in sei-

ner Nähe sind. Und wenn er sie 

gefunden hat, freut er sich riesig. 

Und wir alle sollen uns mit ihm 

freuen.  
 

Wir alle sind Gottes Kinder. 

Gott sucht und er gibt nicht auf, 

bis er den Einzelnen wiedergefun-

den hat. Er kümmert sich um alle, 

die verloren gegangen sind, auch 

um Lügner und Betrüger. Alle ge-

hören zu Gott und er will alle zu 

einem guten Leben* führen.  

Ilse Brandmaier 

*Das Gleichnis vom „verlorenen Groschen“ steht im 
Lukasevangelium, Kapitel 15. Das gute Leben mit Gott  
beschreibt Psalm 23. Du findest beides in der Bibel. 

Verlieren - Suchen -  Finden -  Freuen 
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Mitarbeiter gesucht, Kindergarten, Märchentage 

Hallo,  

mein Name ist Mona Renfftlen und ich unter-

stütze seit Mai das Team des Kindergartens 

Arche Noah, in der Regenbogengruppe, in Voll-

zeit. Hier fühle ich mich sehr wohl und wurde 

sehr herzlich aufgenommen. 

An meiner Arbeit liebe ich besonders, die Welt 

durch die Augen der Kinder zu sehen. Draußen 

in der Natur bin ich am liebsten unterwegs, aber 

auch im Atelier bin ich gerne und gestallte mit 

den Kindern „kleine“ Kunstwerke. Mir ist es 

wichtig, jedes Kind in seiner Individualität wert-

zuschätzen und in seinem Tun zu stärken und 

zu unterstützen. 

Ich freue mich auf viele schöne Erlebnisse mit 

Ihnen und vor allem Ihren Kindern. 

Mona Renfftlen 

Aus welchem Märchen stammt diese Zeile wohl? 

Richtig! Es ist das Grimmsche 

Märchen von der Gänsemagd. 

Wörter, wie diese, sind uns ge-

radewegs aus unseren Mün-

dern gehüpft.  

Die Königstochter musste als 

Magd dienen und mit einem 

kleinen Jungen Tag für Tag 

Gänse hüten. Kürdchen wür-

de so gerne eines ihrer golde-

nen Haare ergattern, aber, 

„Nein“, die vermeintliche 

Gänsemagd ist doch in 

Wahrheit eine Königin und 

die Gebieterin über die Win-

de. Sie befiehlt dem Wind: 

„Weh, weh, Windchen, 

nimm Kürdchen sein Hüt-

chen und lass'n sich mit 

jagen, bis ich mich gefloch-

ten und geschnatzt 

und wieder aufgesatzt."  

Da war auch Falada, das 

Pferd der Königstochter. 

Die junge Frau musste die 

Gänse durch das finstere 

Tor treiben und dort spricht sie täglich 

mit dem Pferdekopf an der Wand:                          

„Oh, du Falada, da du hangest…“ Die Antwort: 

„Oh, du Jungfer Königin, da du gangest…“ 

Sich mit Märchen zu beschäftigen 

ist wie das Eintauchen in Bilder 

und Wörter aus einer alten Zeit. In 

der Märchensymbolik sind Pferd, 

Tor, Gans und der Ofen Sinnbilder. 

Die Bedeutung kann Aufschluss 

geben über „die Botschaft“ oder den 

tieferen Sinn der Märchen. Wir ge-

hen das Märchen im workshop 

Schritt für Schritt durch mit Hilfe be-

währter Methoden aus der Erwach-

senenbildung und der systemischen 

Märchenarbeit. 

Es kommt uns vor, als müssten wir 

uns die Märchen „einverleiben“ und 

könnten erst dann die Geschichten in 

den Kitas und Schulen, in den Alten-

heimen und Krankenhäusern und an 

unsere Kinder und Enkelkinder wirklich 

„richtig“ weitergeben. 

Probieren Sie es doch auch mal aus!           

Es hat was!  

Johanna Sänger 

Der nächste Märchentag ist für den 29.07.2023 
geplant. Kontakt unter www.keb-goeppingen.de 

„…bis ich mich geflochten und geschnatzt und wieder aufgesatzt.“ 

23. Eschenbacher Märchentag am 11. Juni 2022 

DRINGEND 
GESUCHT! 
Wir suchen SIE, wir suchen DICH 

als Mitarbeiter oder Mitarbeiterin 

für die Kinderkirche                                

oder die Jungschar:  

Basteln, backen, spielen, Action, Ge-

schichten erzählen, Lieder singen, beten 

und Vieles mehr – es soll Ihnen / Dir und 

den Kindern im Grundschulalter Spaß 

machen. Ob wöchentlich, vierzehntägig 

oder einmal im Monat, das besprechen 

wir. Und das macht keiner allein, sondern 

in einem guten Team. Bitte melde Dich, 

bitte melden Sie sich per E-Mail an Rein-

hard.Hauff@elkw.de oder im Pfarramt, 

Tel. 49026 oder beim CVJM, E-Mail: in-

fo@cvjm-heiningen.de oder sprechen Sie 

uns einfach an. Vielen Dank.                                  

Wir freuen uns auf Sie / auf Dich! 

Pfarrer Reinhard Hauff und 

Klaus Amos, CVJM Vorstand 

http://www.keb-goeppingen.de
mailto:Reinhard.Hauff@elkw.de
mailto:Reinhard.Hauff@elkw.de
mailto:info@cvjm-heiningen.de
mailto:info@cvjm-heiningen.de
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Gottesdienste in Heiningen während der Sanierung der Michaelskirche im Ökumen. Gemeindehaus oder wie angegeben                                          

Sonntag, 

31. Juli 

Herzliche Einladung zum Distriktgottesdienst  

10.00 Uhr        Kurpark in Bad Boll, mit dem Posaunenchor        

Sonntag, 

07. August 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Eschenbach 

Sonntag  

14. August 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Prädikant Demuth) 

Sonntag, 

21. August 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Eschenbach 

Sonntag, 

28. August 

09.15 Uhr        Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

04. September 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Eschenbach 

Sonntag, 

11. September 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag,  

18. September 

10.30 Uhr        Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

25. September 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber) 

11.00 Uhr        Kleine-Leute-Gottesdienst (Pfarrer Hauff & Team) 

Sonntag, 

02. Oktober 
10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Lang) 

Sonntag,  

09. Oktober 

10.30 Uhr        Ökumen. Familiengottesdienst (Pfarrer Hauff & Team) in St. Thilo Kirche 

Sonntag, 

16. Oktober 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Eschenbach 

Sonntag, 

23. Oktober 

10.30 Uhr        Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

30. Oktober 
18.00 Uhr        Ökumen. Zeitlupegottesdienst (Team & Pfarrer Hauff) in St. Thilo Kirche 

Sonntag, 

06. November 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Lang) 

Montag, 07. November 

Dienstag, 08. November 

Mittwoch, 09. November 

Donnerstag, 10. November 

Freitag, 11. November 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Peter-und-Paul-Kirche (Pfarrer Rother) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, St. Thilo Kirche (Kirchenchöre) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Ökumen. Gemeindehaus (Konfis) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Kirche auf dem Bühl (Posaunenchor) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Ökumen. Gemeindehaus (Asylkreis) 

Sonntag, 

13. November 

09.15 Uhr        Ökumen. Friedensgottesdienst (Pfarrer Hauff & Team) 

Mittwoch, 

16. November 

19.00 Uhr        Ökumen. Gottesdienst zur Palästina-Partnerschaft YMCA  

                        (Pfarrer Hauff & Team) 

Sonntag, 

20. November 

09.15 Uhr        Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

27. November 

10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff) 

 

17.00 Uhr        Lieder zum Advent, im Kirchhof (Posaunenchor) 

Gottesdienstauswahl aus dem Ökumenischen Gemeindehaus!  

Live mitfeiern oder nachträglich ansehen:                                                                                                                   

Stand: 10.07.2022, Aktualisierungen u. a. Infos: https://www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de/ 

Impressum: Evangelische Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen, Internetseite: www.ev-kirche-eschenbach-heiningen.de 
Pfarramt Heiningen, Pfarrer Hauff (Geschäftsführung), Kirchstr. 29, Tel. 07161 49026, Fax 07161 41011, pfarramt.heiningen@elkw.de      
Bankverbindung Voba Göppingen, IBAN: DE 27 6106 0500 0500 3060 01 
Öffnung des Pfarrbüros: Montag + Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Sprechstunde Kirchenpflege: Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr im Evangelischen Pfarramt in Heiningen 

                           Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 

                            Livestream mit Minikinderkirche im Vorspann 
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während der Sanierung der Michaelskirche im Ökumen. Gemeindehaus oder wie angegeben                                                                                Gottesdienste in Eschenbach in der Kirche auf dem Bühl oder wie angegeben 

Sonntag, 

31. Juli 

Herzliche Einladung zum Distriktgottesdienst  

10.00 Uhr        Kurpark in Bad Boll, mit dem Posaunenchor        

Sonntag, 

07. August 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Prädikantin Zehnder) 

Sonntag, 

14. August 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Heiningen 

Sonntag,  

21. August 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag, 

28. August 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Heiningen 

Sonntag, 

04. September 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Prädikant Demuth) 

Sonntag, 

11. September 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Heiningen 

Sonntag,  

18. September 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

25. September 
10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag,  

02. Oktober 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Lang) 

Sonntag, 

09. Oktober 

10.00 Uhr        Erntedankgottesdienst mit dem Kindergarten Arche Noah 

                        (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag, 

16. Oktober 
10.30 Uhr        Ökumen. Gottesdienst (Pfarrerin Schieber & Pfarrer Rother) 

Sonntag, 

23. Oktober 
09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff) 

Sonntag, 

30. Oktober 
Herzliche Einladung zum Zeitlupegottesdienst nach Heiningen 

Sonntag, 

06. November 
10.30 Uhr        Gottesdienst (Pfarrerin Lang) 

Montag, 07. November 

Dienstag, 08. November 

Mittwoch, 09. November 

Donnerstag, 10. November 

Freitag, 11. November 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Peter-und-Paul-Kirche (Pfarrer Rother) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, St. Thilo Kirche (Kirchenchöre) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Ökumen.Gemeindehaus (Konfis) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Kirche auf dem Bühl (Posaunenchor) 

19.30 Uhr        Ökumen. Friedensgebet, Ökumen. Gemeindehaus (Asylkreis) 

Sonntag, 

13. November 
09.15 Uhr        Gottesdienst zum Volkstrauertag (Pfarrerin Schieber) 

Mittwoch, 

16. November 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Heiningen 

Sonntag,  

20. November 
09.15 Uhr        Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Pfarrerin Schieber) 

Sonntag, 

27. November 

09.15 Uhr        Gottesdienst (Pfarrer Hauff) 

17.00 Uhr         Herzliche Einladung zu Lieder zum Advent nach Heiningen 

Pfarramt Eschenbach, Lotenbergstr. 8,                                                                                  
Tel. 07161 4740, Fax 07161 944819 
Pfarrerin Schieber mobil: 0151 68809407, 
pfarramt.eschenbach@elkw.de 
Bankverbindung: Voba Göppingen, IBAN: DE39 6106 0500 0506 1250 09 
Öffnung des Pfarrbüros: Dienstag + Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Sprechstunde Kirchenpflege kirchenpflege-eschenbach@gmx.de  

Kirchen und Gemeindehäuser in den Teilorten:  
Kirche auf dem Bühl, Bahnhofstraße, Eschenbach 
Michaelskirche, Kirchstraße, Heiningen 
St. Thilo Kirche, Bezgenrieter Straße Heiningen 
Peter-und-Paul-Kirche, Kirchstraße 6, Eschenbach 
Theodor-Engel-Gemeindehaus, Sudetenstr.11, Eschenbach 
Ökumenisches Gemeindehaus, Lange Straße 2, Heiningen 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+ljsdifoqgmfhf.ftdifocbdiAhny//ef');
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Liebe Eschenbacher! 

Die Nachricht vom Verkauf des Pfarrhauses hat 

viele von Ihnen bereits erreicht. Seit einigen Jah-

ren hat die Kirchengemeinde die Wohnung im 1. 

Stock des Pfarrhauses vermietet, da sie als 

Pfarrwohnung nicht gebraucht wurde. Nachdem 

das Pfarrhaus von der staatlichen Baulast abge-

löst werden konnte, wurde über einen Verkauf 

nachgedacht und ein Gutachten über den Wert 

des Hauses erstellt. Der Verkaufswert des Pfarr-

hauses wurde vom Oberkirchenrat festgelegt.  

Zunächst zeigte die bürgerliche Gemeinde Inte-

resse an einem Kauf. Aus Gründen des Denk-

malschutzes wäre es aber nicht möglich gewe-

sen, den gewünschten großen Sitzungssaal im 

Erdgeschoss unterzubringen. Deshalb nahm die 

Gemeinde von einem Kauf des Pfarrhauses wie-

der Abstand.  

Im vergangenen Herbst zeigte das Pfarrerehe-

paar Friedrich Interesse am Pfarrhaus. Sie 

schauten es gründlich an und erstellten für sich 

einen Renovierungsplan. Schließlich meldeten 

sie ihr Kaufinteresse an und nach Verhandlun-

gen mit dem Oberkirchenrat konnte im Mai 

schließlich der Vertrag unterzeichnet werden.  

Vor dem Kauf durch Friedrichs zeigte die Ge-

meinde nochmals Interesse, aber kurz vor Kauf-

abschluss wollten Friedrichs verständlicherweise 

nicht mehr zurücktreten. Man einigte sich auf die 

Abgabe eines kleinen Streifens Garten, damit ein 

Anbau am Rathaus realisiert werden kann.    

Jahrhundertelang gehörte das Pfarrhaus zur Kir-

chengemeinde und der Verkauf ist ein Verlust. 

Allerdings ist unsere Gemeindegliederzahl rück-

läufig und es wäre auf Dauer schwierig für die 

Kirche, das Pfarrhaus und das Theodor-Engel-

Gemeindehaus aufzukommen. Pfarrbüro und 

Amtszimmer bleiben vorerst im Pfarrhaus ange-

mietet. Im Untergeschoss des Gemeindehauses 

werden diese Räume aber neu eingerichtet, so 

dass wir dann dorthin umziehen.                      

Was geschieht mit dem Erlös des Pfarrhauses? 

Zunächst wird ein Teil des Umbaus im Gemein-

dehaus damit bestritten. Und er wird den gemein-

deeigenen Rücklagen zugeführt. Diese Rückla-

gen benötigen wir, um die anstehende Renovie-

rung unserer Kirche auf dem Bühl durchzufüh-

ren. Leider hat sich die Renovierung der Micha-

elskirche durch verschiedene erforderliche Gut-

achten um ein Jahr verzögert und wir können mit 

der Renovierung in Eschenbach erst im An-

schluss daran beginnen.  

Das Pfarrerehepaar Friedrich hat gute Erinnerun-

gen an seine Zeit in Eschenbach. Sie richten 

bereits den Garten und beabsichtigen 2024 ins 

Pfarrhaus einzuziehen.  
 

Pfarrerin Dorothee Schieber 

 
Eine schier endlose Geschichte –          

die Renovierung der Michaelskirche 

Eigentlich hätte es Anfang April losgehen sollen, 

aber es fehlte noch die lang ersehnte endgültige 

Genehmigung des Landesdenkmalamtes. Diese 

kam leider erst am 19. Mai und wurde umgehend 

vom Architekten geprüft. Anschließend wurden 

die Werkverträge mit den Handwerkern gemacht 

und sie wurden bei einer gemeinsamen Baustel-

lenbegehung am 20. Juni um kurzfristige Aufnah-

me der Bautätigkeit gebeten. Die nächste Hürde 

war die ausstehende Genehmigung des Landrat-

samtes für die Gerüststellung am Kirchturm. Es 

muss eben alles seine Ordnung haben, auch 

wenn dadurch unnötige Verzögerungen und hö-

here Kosten entstehen. Einzig positiv war, dass 

wir dadurch die diesjährige Konfirmation in der 

voll besetzten Michaelskirche feiern konnten. 

Während der Renovierungsarbeiten wird zeitwei-

lig das Läutewerk abgeschaltet werden müssen. 

Bitte wundern Sie sich nicht, wenn Sie die Glo-

cken der Michaelskirche mal nicht hören.  

Ich möchte schon jetzt allen ehrenamtlichen Hel-

fern, die einige Arbeiten übernehmen bzw. bei 

Ausgabe des Gemeindebriefes bereits übernom-

men haben, herzlich danken. Ebenso danke ich 

Ingeborg Schön für die gewohnt zuverlässige 

und perfekte Führung des Baubuches. Ich hoffe 

inständig, dass wir die Advents- und Weihnachts-

gottesdienste in der dann schön renovierten und 

mit einer vierten Glocke versehenen Michaelskir-

che feiern können.  

Pfarrer Reinhard Hauff 

Zu unseren Baustellen 
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Was weiß die Kirchenmaus? 

Die Kirchenmaus 
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Konfirmationstermine 2023 

Die Heininger Konfis werden am  14. Mai  

in der Michaelskirche,  

die Eschenbacher Konfis  am 21. Mai  

in der Kirche auf dem Bühl konfirmiert. 

Am 09. Oktober 2022  

feiern wir Erntedank:   

10.00 Uhr, Kirche auf dem Bühl 
mit Kindergarten Arche Noah 

10.30 Uhr St. Thilo Kirche,  
Ökumen. Familiengottesdienst                  

 Für alle Kinder! 
Zum Kirchensofa freitags, vom 15.07. bis 
09.09. jeweils 15.00 -17.00 Uhr, kommt 
das Spielmobil des Kreisjugendrings in 
den Kirchhof. Überraschungen und Mit-
machaktionen sind vorbereitet: Freut 
Euch auf die Dance-Kids vom TSV, auf 
Jubal Brass, auf den Posaunenchor, auf 
ein Bücherei-Event, aufs Origamifalten, 
auf den Therapiehund des DRK. 

Liedvers zum Abschluss 
des Kirchensofas:         
Heut war ein schöner Tag. 
Ich hab gespielt, ich hab 
gelacht. Die Sonne hat 
mich müd gemacht.             
Heut war ein schöner Tag. 
Martin Gotthard Schneider © Erben-
gemeinschaft mgschneider.de 

http://mgschneider.de/
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Ökumene 

„Kommt und seht!“ –  

wir reisen wieder nach Palästina 
 

Vom 25. September bis 2. Oktober wird wieder 

eine ökumenisch zusammengesetzte Gruppe 

aus Heiningen und Umgebung zu unseren öku-

menischen Partnern vom YMCA Eastjerusalem 

(CVJM Ostjerusalem) reisen.                         

Das Programm umfasst Gespräche mit dem 

Generalsekretär des YMCA und seinen Mitar-

beiterInnen sowie einen Besuch der Altstadt in 

Jerusalem, Mitwirkung bei der Olivenbaum-

Kampagne, einen Besuch im Berufsbildungs-

zentrum in Jericho sowie im Trauma-Therapie-

zentrum in Beit Sahour, eine Besichtigung der 

Geburtskirche in Bethlehem sowie der großen 

Trennmauer in und um Bethlehem, eine Tour 

nach Hebron – und wir werden unseren Freund 

Nader Abu Amsha mit seiner Familie wieder 

treffen, die uns im Juni 2019 besucht haben. Im 

Herbst werden wir von der Reise und von unse-

ren Erlebnissen berichten.  

Pfarrer Reinhard Hauff 

Evangelische Kirchengemeinde 

Eschenbach-Heiningen 

Katholische Kirchengemeinde-

Heiningen-Eschenbach  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittendrin 
im Alltag, im Beruf, 

in der Familie, im Leben 

Ein offenes Angebot für Frauen 

 
Die Termine für das 2. Halb-

jahr 2022 werden auf der 

Homepage der Ev. Kirchen-

gemeinde Eschenbach-

Heiningen und im Voralblättle 

veröffentlicht.. 

 

Weil Gott es so will… 
 

Ökumenischer  

Zeitlupegottesdienst 

Sonntag, 30.Oktober 2022, 19.00 Uhr 

St. Thilo Kirche, Heiningen 
 

Gastpredigerin in diesem Zeitlupe-Gottesdienst 

ist Schwester Philippa Rath OSB. Sie ist Bene-

diktinerin, Politikwissenschaftlerin, Historikerin, 

Theologin und Mitglied des Zentralkomitees der 

deutschen Katholiken. Die Deutsche Ordens-

obernkonferenz entsandte sie als Delegierte zum 

Synodalen Weg, wo sie Mitglied im Synodalforum 

„Frauen in Diensten und Ämtern der Kirche“ ist. 

Vergangenes Jahr gab sie ein Buch heraus,Titel: 

„... weil Gott es so will“: Frauen erzählen von ihrer 

Berufung zur Diakonin und Priesterin.  

Team und Pfarrer Hauff 

Ökumenische Friedensdekade  
6. bis 16. November 2022 
 

MO, 07.11.22, 19.30 Uhr, Peter & Paul-Kirche, Eröff-

nung der Friedensgebete mit Pfarrer Hubert Rother 

DI - FR, Friedensgebete, Gottesdiensttermine S. 12 

FR ,11.11.22, 20.00 Uhr, Ökumen. Gemeindehaus,                   

Infoabend: „Seenotrettung im zentralen Mittelmeer“                                             

Olaf Öhmichen, angefragt 

SO, 13.11.22 , 10.00 Uhr, Ökumen. Gemeindehaus, 

Friedensgottesdienst 

MI, 16.11.22, 19.00 Uhr, Ökumen. Gemeindehaus, Got-

tesdienst am Bußtag, „Partnerschaft mit dem CVJM Ost-

jerusalem“ mit ökumen. Palästina Partnerschafts-Team 

      Schwester Philippa Rath © Abtei St. Hildegard,  
Rüdesheim/Eibingen  



17 

 

 

Religionsunterricht, Kirchenchor 

Der Religionsunterricht am Dienstagmorgen 

führte die Viertklässler*innen der Ernst-Weichel-

Schule in die beiden Kirchen von Heiningen.  

Die evangelische Michaelskirche wurde im März 

unter die Lupe genommen. Neugierig und inte-

ressiert erkundeten die Vierer anhand von Ent-

decker-Aufträgen die uralte Kirche ihres Heimat-

ortes. Bestaunt wurde die schöne Decke im 

Chorraum, gerätselt über die Jona-Darstellungen 

im Rand des Taufbeckens, ehrfürchtig von der 

Kanzel geblickt, der Stille gelauscht sowie den in 

der Gruppe gesprochenen Psalmversen und 

dem eigenen Gesang aus dem Gesangbuch: 

„Hevenu Schalom alechem – Wir wünschen 

Frieden auf Erden! 

Die katholische Kirche Sankt Thilo überraschte 

Anfang April mit Weihwassergefäßen an den 

Türen, mit dem Tabernakel und dem Beichtstuhl, 

mit dem hebräischen Wort „JAHWE“ an der De-

cke, den Glöckchen an verschiedenen Stellen, 

mit den Bildern vieler Heiliger im Rund und den 

Kerzen, die man vor der Maria aufstellen darf 

und dabei an liebe Menschen denken kann. 

Diesmal erklang das Lied aus dem Gotteslob: 

„Schalom chaverim – Friede sei mit euch!“ 

Bereichert um diese Erkenntnisse und Erfahrun-

gen beschäftigen sich Kinder mit Martin Luther 

und dem christlichen Glauben in der evangeli-

schen und in der katholischen Tradition. 

Kathrin Buchholz, Religionslehrerin 

 

Religionsunterricht in der St.Thilokirche und in der Michaelskirche  

 

 

 

 

 

 

 

              Kathrin Oswald 

 

Der Kirchenchor Eschenbach-Heiningen hat 

eine lange Geschichte. Gegründet wurde er 

1904 und war stets ein Ort der Gemeinschaft 

und vor allem des Gesangs. Sängerinnen und 

Sänger des Kirchenchores gestalten Gemeinde-

leben, informieren und tauschen sich aus, auch 

weit über den Kirchturm hinaus. Sie sind interes-

siert an musikalischen, kirchlichen und weltlichen 

Themen. Sie vermitteln Bibel- und Glaubensin-

halte durch ihr Singen im Gottesdienst und bei 

Geburtstagen, Festen und örtlichen Veranstal-

tungen. Sie musizieren mit anderen Gruppen 

und pflegen Verbindungen zu nah und fern.    

Sie zeigen: Singen macht glücklich.    

 

Vor der Fusion 2019 sind bereits Sängerinnen 

aus der Kirchengemeinde Eschenbach zum Kir-

chenchor gestoßen und so haben wir gemein-

sam und unter der kompetenten und freund-

schaftlichen Leitung von Frau Kathrin Oswald 

verschiedenste Chorliteratur geprobt und aufge-

führt und viel schönes miteinander erlebt.  

Frau Oswald kam als begabte und überaus 

freundliche junge Kirchenmusikerin zum Kir-

chenchor und wir sind als Kirchenchorsänger 

und Kirchengemeinderäte dankbar für wunder-

bare Jahre mit ihr. Nun muss sich Kathrin 

Oswald aus beruflichen Gründen verabschieden. 

Schweren Herzens sagen wir „Auf Wiederse-

hen“ und „Behüt Dich Gott!“ Der Chor, so sagt 

sie zum Abschied, sei ihr ans Herz gewachsen. 

Deshalb gibt es ein Wiedersehen. Frau Oswald 

ist Mitglied der Kirchengemeinde und will mittel-

fristig und nach Corona als einfaches Chormit-

glied im Kirchenchor mitsingen. Darauf freuen 

wir uns. Ohne professionelle Leitung ist gemein-

sames Üben und mehrstimmiger Gesang für uns 

nicht möglich. Zur Zeit können deshalb keine 

Proben stattfinden. Bedauerlicherweise! Wir wür-

den uns riesig freuen, fänden wir eine Chorleite-

rin oder einen Chorleiter, der oder die mit uns 

einmal in der Woche eineinhalb Stunden übt.  

Linde Janke, Margret Kauderer, Albrecht Spieth 

Kirchenchor: Abschied von Kathrin Oswald - Neue Chorleitung gesucht! 

Chorausflug nach Aalen, mit Stadtführung  
und Besuch im Limesmuseum, 09.07.2022                                                        
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In den 1970er-Jahren wurde der Ökumenische 

Rat der Kirchen (ÖRK) wegen seines 

„Programms zur Bekämpfung des Rassismus“ 

heftig angegriffen. Weite Teile der württember-

gischen Landessynode forderten den Austritt 

der Landeskirche aus dem ÖRK. Deshalb fan-

den sich engagierte württembergische Chris-

tinnen und Christen 1975 zusammen und 

gründeten „Pro Ökumene – Initiative in Würt-

temberg e. V.“, um ein sichtbares Zeichen für 

die ökumenische Gemeinschaft zu setzen. 

In den ersten Jahren stand die Solidarität im 

Kampf um die Überwindung von Apartheid und 

Rassismus im Vordergrund. „Pro Ökumene“ 

setzte sich aber allgemein das Ziel, über die 

Arbeit des ÖRK zu informieren und Themen 

aus der weltweiten Ökumene zur Sprache zu 

bringen: Eintreten für weltweite Gerechtigkeit, 

für einen gerechten Frieden, für die Bewah-

rung der Schöpfung und Klimagerechtigkeit, 

für eine Mission und für interreligiöse Bezie-

hungen im Dienst des Lebens, für ökumeni-

sches und interkulturelles Lernen. Dies ge-

schieht durch Veranstaltungen und Publikatio-

nen wie dem „Pro Ökumene-Informations-

dienst“ und Pressemitteilungen. 50 Prozent 

des Spendenaufkommens von Pro Ökumene 

werden dem ÖRK zur Verfügung gestellt, ins-

besondere für Programme mit jungen Men-

schen. 

Aus der Arbeit von Pro Ökumene sind mehre-

re ökumenische Initiativen hervorgegangen, 

die selbstständig operieren, so die Initiative 

„Ohne Rüstung leben“ ( https://www.ohne-

ruestung-leben.de/aktuell.html ) und die 

„Stiftung Ökumene“( https://www.ecunet.de/ ). 

Seit 2016 führt „Pro Ökumene“ gemeinsam mit 

dem Dienst für Mission, Ökumene und Ent-

wicklung (DiMOE), der Evang. Mission in Soli-

darität (EMS) und anderen Kooperationspart-

nern die Veranstaltungsreihe „Forum Ökume-

ne“ durch. Drei bis vier Gesprächsabende zu 

aktuellen Themen pro Jahr dienen der Vernet-

zung mit ökumenisch interessierten Menschen 

und stellen eine kritisch-solidarische Öffent-

lichkeit her. 

Zur Zeit der Gründung von „Pro Ökumene“ 

wurde das öffentliche, gesellschaftliche Zeug-

nis von Christ:innen vielfach grundsätzlich in 

Frage gestellt. Viele damals umstrittene The-

men sind heute im Leben unserer Kirche ver-

ankert, in Gemeinden, in lokalen Initiativen, in 

Partnerschaften, vielfach jedoch an Fachstel-

len delegiert.  

Der weltweite Horizont rückt in Zeiten abneh-

mender Mittel und Mitgliederzahlen ferner. 

„Pro Ökumene“ hält das Bewusstsein wach, 

dass wir nur als Teil der „Oikoumene“, des 

weltweiten Leibes Christi und des ganzen be-

wohnten Erdkreises, wirklich Kirche sind.  

„Pro Ökumene“ schafft Räume, in denen Stim-

men hörbar werden, die oft an den Rand ge-

drängt und zum Schweigen gebracht werden. 

 

Dr. Bernhard Dinkelaker                                           

Pfarrer i.R. Harald Wagner 

Pfarrer Reinhard Hauff                                                             

Vorstand von pro Ökumene Württemberg e.V. 
 

Weitere Informationen                                                 

unter https://pro-oekumene.de/ 

Pro Ökumene – Initiative in Württemberg e. V. 

Auch in Württemberg sind wir Teil der weltweiten Christenheit. 

https://www.ohne-ruestung-leben.de/aktuell.html
https://www.ohne-ruestung-leben.de/aktuell.html
https://www.ecunet.de/
https://pro-oekumene.de/


19 

 

 

 

Auf dem Weg zur Vollversammlung (VV) des Ökumen. Rates der Kirchen 2022 

Die 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen wird vom 31. August bis 8. Sep-

tember 2022 in Karlsruhe stattfinden und unter dem Thema „Die Liebe Christi bewegt, versöhnt 

und eint die Welt“ stehen. Das höchste Entscheidungsgremium des ÖRK, die VV, tagt seit 1948 

weltweit, 2022 zum ersten Mal in Deutschland. Das nächste Treffen in Deutschland liegt vermutlich 

in sehr weiter Ferne. Das ist doch ein Grund die VV zu besuchen. Tagungsgäste aus den Gemein-

den sind willkommen. Infos finden sich unter https://www.oikoumene.org/de/about-the-wcc/

organizational-structure/assembly#praktische-informationen 

Außerdem empfiehlt sich zwischen 01. und 07. 09. 2022 ein Besuch im Casa Común,  

dem Ort der Begegnung für eine prophetische 

Ökumene aus Anlass der 11. Vollversammlung 

des Ökumenischen Rates der Kirchen 2022 

im Stadtkloster St. Franziskus,  

Rechts der Alb 28 in 76199 Karlsruhe. 
 

Das analoge und das virtuelle Programm  

des Casa Común findet sich unter https://casa-

comun-2022.de/programm-der-casa-comun/ 

Der Ökumenische Arbeitskreis im Kir-

chenbezirk „Auf dem Weg zur Vollver-

sammlung (VV) des Ökumenischen Ra-

tes der Kirchen 2022“ beteiligt sich am 

Exkursionsprogramm für Delegierte der 

VV am 03. und 04.09.22 und lädt die Ge-

meinden dazu ein. 

Delegierte kommen nach Göppingen           

Der Göppinger ACK-Vorsitzende und Mitarbei-

ter im Arbeitskreis Hans Martin Hoyer, Pastor 

der Evangelisch-methodistischen Kirche, hat 

50 Delegierte zum 03. und 04.09.22 eingela-

den. Unsere Gäste reisen mit der DB und fah-

ren am frühen Abend zurück zum Programm in 

Karlsruhe. Es ist damit zu rechnen, dass nicht 

dieselben Personen an beiden Tagen kommen.  

Exkursions-Programm in Göppingen  

Am Samstag, 03.09.22 werden unsere Gäste 

aus der weltweiten Kirche zu einer Busfahrt 

nach Hohenstaufen und einer kleinen Gipfel-

Wanderung eingeladen.  

Die „Bushaltestelle“ ist an der Jugendherberge in 

Hohenstaufen. Interessierte Gemeindeglieder 

werden gebeten, in privaten Fahrgemeinschaf-

ten nach Hohenstaufen zu fahren.                             

Gegen 13.40 Uhr spielen Alphornbläser auf dem 

Gipfel des Hohenstaufen. Es gibt eine Kurzinfo 

über den Berg und gegen 14.40 Uhr eine An-

dacht. Danach treten wir den Rückweg an.                       

15.45 Uhr fährt der Bus zurück, 16.15 Uhr trifft 

man sich zu Kaffee und Kuchen in der Friedens-

kirche und zum Austausch über diakonische 

Verantwortung bei uns und andernorts. 

Am Sonntag, 04.09.22, 10.00Uhr  

laden Göppinger Gemeinden Delegierte zum 

Gottesdienst ein. In der Friedenskirche predigt 

ein Gast aus Südkorea. Die Predigt wird ins 

Deutsche übersetzt. Ab 12.30 folgt ein zwanglo-

sen Mittagessen rund um die Stadtkirche. Um 

13.30 Uhr berichtet der südkoreanische Dele-

gierte in der Stadtkirche über seine Heimatkir-

che. Danach werden für Gäste zwei Stadtrund-

gänge in englischer Sprache angeboten. Gegen 

16.00 Uhr gibt es einen „Ständerling“ an der 

Stadtkirche und abschließend einen Segen auf 

den Weg.  

Interessierte Gemeindeglieder sind herzlich 

eingeladen zu Begegnung und Austausch. 

 

Pfarrer Reinhard Hauff                                                       

Ökumenischer Arbeitskreis im Kirchenbezirk 

Vollversammlung des  

Ökumenischen Rates der Kirchen                                          

erstmals in Deutschland 
Motto: Die Liebe Christi bewegt,                   

versöhnt und eint die Welt 

Vollversammlung des ökumenischen Rates der Kirchen 
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Zivildienst 

Am 31. Mai 1972 hat der erste Zivildienstleisten-

de in der Kirchengemeinde Faurndau seinen 

Dienst angefangen. Pfarrer Frieder Eberhardt 

aus Faurndau, Beistandspfarrer für junge Kriegs-

dienstverweigerer, hatte die Idee, innerhalb der 

Kirchengemeinde Faurndau einen Zivildienstplatz 

zur Verfügung zu stellen. Das damalige Einsatz-

gebiet war Mitarbeit im Kindergarten und bei neu-

en Angeboten in der Kirchengemeinde.  

Ende 1975 gründete Frieder Eberhardt den Ver-

ein „Sozialer Friedensdienst Göppingen e.V.“ 

Insgesamt konnten 16 Zivildienstplätze und Plät-

ze für Freiwillige angeboten werden. Ziel des 

Vereins war es, durch praktische Sozialarbeit und 

theoretischem Lernen soziale Gerechtigkeit zu 

fördern, soziales Verhalten einzuüben und zur 

friedlichen und gerechten Lösung von Konflikten 

beizutragen.                                                              

Nachdem die Einnahmen nicht mehr ausreich-

ten, konnte gemeinsam mit der Diakonie Stetten 

die Arbeit unter dem Namen „Diakonie-Stetten 

Sozialer Friedensdienst gGmbH“ weitergeführt 

werden.  

 

 

 

In den letzten 50 Jahren haben über 1.000 junge 

Menschen beim SFD/DSFD ihren Zivildienst, ein 

freiwilliges soziales Jahr (FSJ) oder ein Prakti-

kum abgeleistet. Es wurden Tätigkeiten gesucht, 

die sowohl soziales Lernen ermöglichten und 

auch die anfallenden Kosten der Dienststelle 

deckten.  

Die Einsatzmöglichkeiten reichen von Mobilen 

Sozialen Hilfsdiensten über die Mitarbeit in Kin-

dergärten bis hin zu Schulassistenzen. Junge 

Menschen (derzeit ca. 70 Plätze) haben Gele-

genheit, etwas Sinnvolles für sich und andere zu 

tun, über die eigene Zukunft nachzudenken, inte-

ressante Menschen kennenzulernen und wichti-

ge Erfahrungen zu sammeln, von denen sie ihr 

Leben lang profitieren können.  

Frieder Kauderer, Zivi 1972                                           

Infos: https://sozialer-friedensdienst.diakonie-stetten.de 

50 Jahre, Zivildienst  
 

SFD: Sozialer Friedensdienst Göppingen e.V. 

DSFD: Diakonie-Stetten Sozialer Friedensdienst gGmbH 

https://sozialer-friedensdienst.diakonie-stetten.de
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Partnerschaftsarbeit: Bildung und Ausbildung 

Nachdem die letzte bereits gebuchte Reise im 

März 2020 wegen Corona ausfallen musste, 

konnten  wir nun endlich zu dritt unsere Partner-

organisation im Libanon besuchen, um unsere 

Freund*innen wiederzusehen und um unsere 

Projekte in Augenschein zu nehmen.  

Die wirtschaftliche und politische Lage im Liba-

non ist unerträglich, auch für Libanes*innen. Der 

wirtschaftliche Zusammenbruch durch den Quasi 

Staatsbankrott, die Corona-Lockdowns und im 

Sommer 2020 die Explosion im Beiruter Hafen, 

bei der auch die Getreidespeicher des Libanon in 

die Luft geflogen sind, haben zu einer galoppie-

rende Inflation, einer Arbeitslosigkeit von 90% 

und einer Armutsquote von mehr als 80% unter 

den palästinensischen Flüchtlingen geführt.  

Auch wenn die Armut uns als außenstehende 

Beobachter nur durch die größere Zahl von Bett-

ler*innen ins Auge gefallen ist, waren die Berichte 

unserer Partner*innen erschreckend. Die explo-

dierenden Energiepreise berauben die Menschen 

der Möglichkeit, ihren Arbeitsplatz, wenn sie denn 

überhaupt einen haben, mit den zur Verfügung 

stehenden Verkehrsmitteln zu erreichen, da die 

Kosten die Hälfte des Einkommens verschlingen. 

Selbst Schüler*innen können ihre Schulen des-

halb nicht mehr besuchen.                                      

Da bis zu 80% des Weizens aus der Ukraine 

kommen, droht bei seinem Ausbleiben eine Hun-

gersnot. Es fehlt an lebenswichtigen Medikamen-

ten. Fachkräfte verlassen massenhaft das Land. 

Wegen der teuren Lebensmittel nehmen Mangel- 

und Unterernährung zu. Wenn sich nicht bald 

etwas ändert, wird dies zu irreversiblen Schäden 

vor allem bei Kindern führen.                                        

Umso wichtiger ist es, den palästinensischen 

Flüchtlingen im Libanon weiterhin durch finanziel-

le Unterstützung beizustehen und ihnen so über 

diese schwere Zeit hinweg zu helfen.*  

Zu welch wunderbaren Ergebnissen unsere Hilfe 

führt, haben wir im Flüchtlingslager Nahr al-Bared 

erlebt: Zwanzig junge Palästinenser konnten in 

unserer Gegenwart ihr Ausbildungszertifikat zum 

Sanitärfachmann begeistert entgegen nehmen.                                                                                 

Sie haben gute Chancen, dank der Wiederauf-

bauarbeiten von UNRWA** im Lager Arbeitsmög-

lichkeiten zu finden. 

Ingrid Rumpf, Flüchtlingskinder im Libanon e.V. 

* Die Evang. Kirchengemeinde Eschenbach-Heiningen ist Mitglied 
in dem Tübinger Verein. Mit Infos, Gottesdienstopfern und Spen-
den unterstützt sie dessen Arbeit in Flüchlingslagern im Libanon. 

** UNRWA: schwach ausgestattetes UN Hilfswerk für paläs-
tinensische Flüchtlinge im Nahen Osten. 

z.B. Berufliche Bildung: 
 

Flüchtlingskinder  

im Libanon e.V. 
Bericht über eine  

Partnerschaftsreise 

vom 30.03. bis 05.04.2022 

2021 wurden für die Partnerschaft vom     

Kirchenbezirk Göppingen an den Kirchen-

bezirk Menchum 7764 Euro gespendet.  

Damit wurden vorwiegend Dinge für die 

Ausstattung der Schulen angeschafft.       

Die Partnerschaft des Kirchenbezirkes      

unterstützt Projekte im Bereich Bildung            

und Ausbildung, besonders das Canaan-

Children-Project für Aidswaisen. Hierfür 

wurde auch bei der Heininger Konfirmati-

on auf Wunsch der Konfirmand*innen 

gespendet. Herzlichen Dank!                   

Werner Banzhaf, Partnerschaftsausschuss  

z. B. Bildung und Ausbildung: 

Kirchenbezirks-Partnerschaft  
Göppingen und Menchum, Kamerun 
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